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Begründung 
Das aktuelle Thema »Energieeinsparung bei Baudenkmälern« stellt zurzeit eine 
erhebliche Herausforderung bei der Suche nach denkmalgerechten Lösungen 
dar. Aufgrund umfassender bauphysikalischer Untersuchungen wurde bei diesem 
Objekt ein beispielgebendes Konzept gefunden, das im Einklang mit den gestal-
terischen, denkmalpflegerischen und ingenieurtechnischen Anforderungen steht. 

Bauherrin: 
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Dipl.-Ing. (FH) Thomas Walter
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Das Bauwerk 
und die baulichen Maßnahmen
Für eine energietechnische Aufrüstung 
von Baudenkmälern gibt es keine all- 
gemein gültigen Rezepte. Die energie-
politisch begründeten Anforderungen 
stellen eine erhebliche Herausforde- 
rung für Architekten und Ingenieure dar.  
Für jedes Einzeldenkmal muss ein in-
dividuelles Konzept gefunden werden. 

Besonders die Häuser mit Sichtmauer-
werk erweisen sich als äußerst pro-
blematisch. Dämmungen derartiger 
Fassaden sind, wenn überhaupt, ledig- 
lich als Innendämmung vorstellbar. 

Die damit verbundenen bauphysika-
lischen Gefahren sind bekannt, werden 
aber in den seltensten Fällen mit gründ-
lichen Untersuchungen ausgeschlossen.

Die bei diesem Projekt durchgeführten 
Messungen und Berechnungen führten 
zu einem Konzept, dessen Richtig-
keit auch mit den bisher vorliegenden 
Messungen nach Fertigstellung belegt 
werden konnte. Energieeinsparende 
Maßnahmen erbrachten eine Unter-
schreitung der Anforderungen der EnEV 
2009 um 30 % beim Transmissions-
wärmeverlust und 20 % beim Primär-
energiebedarf! 

Die Herausforderungen beim Erhalt 
der Innengestaltung konnten in diesem 
Einzelfall aufgrund von Bestandserfas-
sungen gut gemeistert werden. 

Mit der Auszeichnung dieses Projektes 
soll ein Bewusstsein für die immense 
Verantwortung der Planer und der Bau- 
herrn beim Umgang mit Innendäm-
mungen geschaffen werden. Das hier 
gezeigte gute Ergebnis belegt die Mach-
barkeit unter bestimmten Voraussetz-
ungen bei einem nicht unerheblichen 
Aufwand an Planungsleistung.
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Denkmalpflegerisches Konzept
1  Umfangreiche Bestandserfassung 
des Zustands von Baukonstruktion und 
Anlagentechnik:
 
· �Befunduntersuchungen zu histori-
schen Putzen und Farben 
(Wiedl Restaurierung Nürnberg, 2001)

· �Probenahme zur Bestimmung der 
bauphysikalischen Materialkennwerte 
(Dr. E.Wendler München, 2001)

· �Statische Überprüfung Dachtragwerk 
und Holzbalkendecken, inkl. Auflager 

2  Test von Innendämmmaßnahmen in 
zwei Räumen mit wissenschaftlicher
Begleitung der Technischen Universität 
Dresden/Institut für Bauklimatik: 

· �Dynamische hygro-thermische Simu- 
lationen zwei- und dreidimensional zur 
Bemessung der geeigneten Materia-
lien und Dämmdicken

· �Einbau von Messfühlern zwischen Be- 
standswandoberfläche und Innen-
dämmung zur Überprüfung der Simula-
tionsergebnisse und Dokumentation 
der Schadensfreiheit.
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3  Sensible Planung der Innendämm- 
maßnahmen, des Fenster- und Tür- 
austausches sowie der baulichen und  
anlagentechnischen Maßnahmen im 
Innenbereich in ständiger Abstimmung 
mit der Unteren Denkmalschutzbehörde

4  Einbau von Messfühlern an Holz- 
balkenköpfen in unterschiedlichen Ein-
bausituationen in Kooperation mit der 
Fachhochschule Lausitz, Fachbereich 
Architektur, Bauingenieurwesen,  
Versorgungstechnik, Fachgebiet Bau-
physik
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